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Vntischer Tainpser vkrsenkt.

London, 12. Mai. 7er britische

Tampsor Cticeti Wilbelmilia"
wurde, wie in London bekannt ae,fe
ten wird, am Lcunsia in der Nord,
see von einem ,jeppelinkreuzer diirch

im sortiert
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lotir. fluch urriitiint hl Nurrihf,
istf? ()iiifrt sich dskattnlk stille ficht

w,rSkkkIka ttifthf.

Tie Wett, welche noch finitf
Älikiid nach Ürrlin nbqesandt wer
den wird, ist vvm Pnisidenten gk-

-

I schrieben und do den Mitfflirdern
de nliiueltZ i allen ihre Theilen
licspröchen und dann dem Zratlier
'riian'S Hrrrn Ü.'asinq unterbreitet
worden. Ä'an ist sicher, das; man

iebt sestarsetzt. .mclbe wird dem
Lolke bekannt neniocht werden, so

bald die Note nach Berlin gelangt
ist."

Amerikaner in Serli gewarnt.

London,' 12. Mai. Amerikaner,
welche gegenwärtig in Berlin wei-

len, sich aber mit der Absicht tra
gen, eine Reise nach London anzutre-

ten, sind von hohen deutschen Regie
rung,sbeamten gewarnt worden,

der nächsten 14 Tage Eng-
land zu besuchen. Eine Rotterdam-Depesch- e

an die Mail "besagt, dasz

demnächst Zcppeliu-Einfäll- e in Eng-

land in größerem Maßstabe geplant
worden sind. I der Depesche heißt
es weiter, daß die kürzlichcn unlieb-
samen Besuche deutscher Flugzeuge
in England nur dazu gegolten ha

zeuge auszukundschaften

Kricgsbrüller in Rom.

Rom, 12. Mai. Vergangene
Nacht durchzogen zahlreiche Wen- -

schentrupps fohlend die Hauptstraßen
der Stadt, dabei in die Rufe ans
brechend: Nieder mit Oesterreich!"
und Nieder mit Kiolitti!" ' Trup- -

eine Bombe versenkt, nachdem der i korrekter Weise vorstegangen ist.

Besatzung Zeit gegeben war, in die Tcr ekretar des Prasideuten,
Boote zu gehen. Dieselbe wurde in Herr Tumult, sagte nach der tton
Shields und Hartlepoul gelandet. frrcgz mit Herrn ilso folgen-(Ti- e

Dieen Wilhelmina" diente des: Trr Kurs des Präsidenten ist

dem transatlantischen Verkehr. Tie,
Akifserverdrängung betrug 2:',(J7
Tonnen. Xai Schiff war 302 Fusz

lang und wurde im Jahre 1tt!i8 fer.
tiggestellt. Tie letzte lieberfahrt hatte
der Dampfer am 6. April von Phi-

ladelphia nach Leith angetreten.)

ÄMMches TanchbooLzerscnkt.
London, 12. Mai, Die

machte gestern Folgendes
in f f fi iintt nt i i f st- -

4'CtUUIli- tut UV V lflH.UUl AUl-it- -

schon Bericht zufolge wurde das u.
ftralische Tauchboot AE 2" bei
dem Versuche, in das Marmarameer
zu gelangen, von türkischen Kriegs
schiffen vernichtet. Die aus 3 Of
fizieren und 29 Mann bestehende Be-

satzung wurde, gerettet und in die

Gefangenschaft abgeführt. (Die Ad-

miralität bemerkt, daß dieses Ge
rücht der Bestätigung entbehre, aber
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Vtfiötl. in Xeutsilirr (iiff fr
truttft werde aU IHn.fie f m r dir
l'itiitnuin, wrdk jedoch durch dk
i'uliui nereitek. Ä,n nie C fi

ende i'iitibn snde kbensall Ijenfc
neue '.'inkschrritiingen gegen deutsche
statt. Kein Teutscher dnrfte dort
wagen, sich auf der Ztxaht Z zei-ne-

Ta viele Polizisten in das
Heer eingetreten sind, ist die Po-

lizei stark geschwächt nnd ihrer Aus-

gabe nicht mehr gewachsen. Spezial-.Uoastabl-

mnszten' ringcschwvre
werden. (Beschämende Zustände!)

London, 12. Msli. Tas
London? war gestern Abend der

Schauplatz wuster Ausschreitungen
gegen die dort wohnenden Teutschen.
Die Geschäfte und Bohnungen der
Letzteren wurden von dem Pöbel
zerstört und die Teutschen selbst
schweren Mißhandlungen ausgesetzt.
Eine starke Polizeimacht Wurde aus.
geboten, jedoch gelang es derfeden
nicht, des Mobs Herr zu Werden, so

das; schließlich Militär eingreifen
muszte, um die Ruhe einigermaßen
herzustellen. Tiese dürfte jedoch
nicht von langer Dauer sein. Die
Presse hetzt gegen die in England
ansässigen Ttschen und verlangt,
daß gegen diese drastische Maßnah.
men getroffen werden sollen. Nie
seit Ausbruch des Krieges sind die
Teutschen in England so schlimmen

Verfolgungen ausgesetzt gewesen,
wie gerade zur Jetztzeit. . Arbeiter
in den Jndustriebezirken weigern
sich, mit Personen. zusammen zu ar
beiten, welche deutschklingende Na
men führen. In vielen Städten
und Ortschaften ist das Eigenthum
Deutscher vom Janhagel zerstört
worden. Sogar die Börsen in
London und . größeren Provinz,
städten sind den deutschen Geschäfts
leuten verschlossen,die früher die dor
tigen Geschäfte besorgten.

Zu Ausschreitungen ist es auch in
Liverpool. Manchester, Salford und
Bickenhead gekommen. So schlimm

ging es in Liverpool zu, daß die

dort ansässigen Teutschen interniert
werden mußten, um sie gegen den

'Mob zu schützen. Naturallsterte
Rutsche ersuchten dast auch sie in,

.
' mit Kivn, nvuuu nun

verlangen, daß mit jenen 2i,000
Deutschen, die sich noch auf freiem
jVuk befinden, auf ähnliche Weise
verfahren werde.

Deutsche Sommernniformen.

Im Haag, über London, 12. Mai.
Während der Sommermonate

werden die Deutschen im Felde gras'
arüne Uniformen erhalten. Man

i glaubte anfänglich in Berlin, daß
oer neg ois euoc ÄUguir oeenoer
sein würde, doch scheint man sich jetzt
auf eine längere Zeit vorzubereiten.

Höchste Hitze in Tekamah! i

Das heißeste Wetter der Saison
bis jetzt wurde gestern aus Tekamah

genietet, wo die Quecksilbersäule bis
auf 9 Grad hinaufkletterte. Aus
anderen Punkten des Staates wer
den bis zu 92 Grad gemeldet, wäh-
rend Omaha nur 8-- Grad

'
Höchst

tcnrperatur hatte. '
,

Victoria. B. C.. 11. Mai. Mo-s- es

Lebn, dessen ttrorerie vom Pöbel
Zerstört wurde, wandte sich an den
amerikaniimen ,iviijul um chuv,
da er amerikanischer Bürger ist.

Beal Chefinspektor.
Ctadtkommifsär Jardine ernannte

heute Hermann Beal zum Chrf-J- n

spektor der Abtheilung für öffent
liche Verbesserungen. Nächsten
Dienstag soll die 'Bestätigung dieser
Ernennung in der Kommissions
Sitzung erfolgen. Beal war früher
Eounti,.Survenor und zulebt Stadt

zingenicur ia Süd-Lmah- a
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ui'& beut cirnj l)dt ein) t-- R'i
fm r.U3f;.:i:f!i!i'it, ii'itfi iinnur s
rmu'r: r:: rs (. i:.f nur nuf die

2J:iwli!flfi'il ir.t. tiuf brr bu'li tci-be-

'.'irnuvu h inwaüfMjUwn,
inu eins Uin,)!iistclui!fl

.mcn rwii'aM u.npallicn.Ar.
mit zu Tiiiltrftftt. tu- - (H'Um't- -

ntärMii', dn' tu'ijnkr die Armee
U'.'aionü'it'ü m hm kt-k- .hwn
zunickark'gl Inibcn, cluircti zu den

grvkanigttrn .'riskuugm des Krie.
gcs. 5,e sind d,s!irr durch nicht)
übi-rlro- f ff a wurden,

Auch in den südöstlicheit Karpn.
'itjfit erlitten die Russen bei ihren
vcrzwciscltcn .Uämpseii im Stryj.
Thale furchtbare Verluste, und ei
ist kaum anzunehmen, das; sich Ruh
land von dieser groszcn Niederlage
wird erholen können.)

Russen weiter verfolgt.
Wien, über London, 12. Mai.

Gestern wurde in Berlin folgender
Bericht ausgegeben: Tie. Zahl der
in Westgalizien gemachten Gesänge
nen ist auf 9,00 Vftiegenz hierzu
kommen mehr als 2(1,000 Gefangene,,
die bei der Verfolgung der Russen
rn den Karpathen gemacht wurden

' Pf r;f,lQdle fce'jte
fV
o'

fünf Korps,
und 21., und dem dritten kaukasi
schon Regimes mit mehreren Rc
servedivisionen . zusammensetzt, , hat
somit 100,000 Gefangene verloren.

Bei Cinrechnung der Todten und
Verwundeten beträgt der Äefammt
Verlust der Russen mindestens 150,.
000. . ,

Die Beute ist noch nicht ganz fest-

gestellt worden, jedoch ivurden bis
her 70 Geschütze und 200 Maschi-

nengewehre gezählt." ,

Die Kampfe im Westen.
i y . m?;. ccu.

wjwviif i w w i n ylfc (J.UI.
-- I

dem und Nordirankreick toben ae- -

aonmartia wieder schwere Käindis.
Zwischen . Tirmude und der Kmte
sind die Belgier, unterstützt von
fmiuslitchfipit
, , Ul-!"--- - ' wieder
zum

. Angriff . .übergegangen.... Sie. -urti,.iA4,, A., iim .t4iti.M ii.rt
, , ,m 1iL
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Beweis ist bekanntlich ein gewaltiger
Unterschied.)

In der Umgegend von Apern, be

sonders östlich von der heiß umstrit-
tenen befestigten Stadt, werden die

Engländer durch die gewaltigen An
griffe der Deutschen hart bedrängt.
An einzelnen Stellen find die deut-

schen Linien bis auf eine Entfernunss
von nicht weniger wie vier Kilo-meter- n

(etwa eine halbe deutsche

Meile) herangebracht worden. Ehe
die ' Deutschen die Stellungen der

Engländer angriffen, wurden 'diese!
ben einem furchtbaren Gefchützfeuer

unterworfen Die Schützengräben
Wurden förmlich glatt Wegrasiert, ,

aber dennoch hielten die Engländer
den Vorstoß der Teutschen aus. Die
se haben indessen bedeutende Ver
stärkungen herangezogen, und' es
wird geglaubt, daß die Angreifer
in ihrem Bestreben, die Llüste zu er
reichen, nicht erlahmen werden.

(Ttc berichtete Gefangennahme
von 800 Engländern und 1)0 Ofsi ,

zieren beweist, das; die Teutschen ent- -

weder mit überraschender Schnellig- -

keü vorgerückt sind, oder daß sich in

es wird wohl fo fein, sonst hatte sterben, die tarke der englischen Flug
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vitrt'iÜHi'l.Mv.i,! (: l'ch dtr
si'l f !!.)' !1, !'l,'u!i'.,'i über d:f

mkte z,iruft)V-wt- Heut?
WilkdS !'.'!! ,'ldrk. d,s', s'.ch d.'k s'nd'
liche südlich' in ''iü'üsch'- -

lcn aus dc,n :'!,. t Ter
!n'i!:d ab leinc si.irk hes.'iüaten 2tr.
lunzen n der :'!ida r.'i'.t nuf, da
er itnfi-rn- t '.Iniinüt'it nicht latnut zu
toifcfritflii'n t:rn:to(f;.t'.

lic itUUw dcr Ccitcrrcifff Uii

(nnt In'i lununt) unh IctutM lur- -

kijlktx inrfit. puf dii1 Alaun t ii,
Russisch 'Vcll'i, nzschliam Eindruck

zu machrii. In Mütelaalizien luar.
fert unsere mit den Tont scheu iht- -

lckndcten XruU'i'n den Rest des nis. !

stschen Corp oiif den Bin: t'lliichnitt
und TyZww sowie Zaxvt zurück. Von
Iefeteuw Crt versuchten die Russe,:,
mit drei Twisionen unsere Ttellun.
szen zu erobern, wurden jedoch mit
schweren Verlusten geworfen. Tie
,;aKI der von uits gemachten vte

fanaenen und die Menge öes cr
oberton Kriegsmaterials nimmt bei
unS täglich zu.

. Act Äaligrod ftiefjett wir auf eine
von den Karpathen' lzercibkommende

feindliche Ftreitmacht, welche wir zu-

rückschlugen. Unsere Borhut hat den
San nahe Tvornik überschritten.
Nördlich vom Pcuth bewegte sich eine
starke feindliche Kolonne auf die Rich.

tung von Czernowitz und wurde von
uns zurückgeschlagen: wir verfolgen
den fliehenden Feind.

London. 12. Mai. Trotz der
schweren Nieder '.gen, welche die
Russen in Westgalizien erlitten ha
den, greisen sie wieder in Ostgali.
zien an,' auch auf dem östlichen Ab

schnitt der Ltarpathcn bieten sie dem

feinde wiederum die Stirn. In
den Baltischen Provinzen haben die
Russen augenscheinlich zahlreiche Ver

stärkungen erhalten und sind im

Stande, die Teutschen, welche plöiz.
lich dort eingefallen warm und die

Hauptstadt Kurlands, 2citau, be-

drohten, zum Rückzug zu zwingen.
Tie Hafenstadt Livau jedoch ist von
Deutschen besetzt irnd es dürfte schwer

halten, selbige von dort zu dcr
treiben.

Wiener Berichte melden, daß die

ceuiiaje Aimift in Srti'ifnnfiiteit oic
Russen immer weiter zurücktreibe und
aus den ziarpathen hinauswerfe.
Auch an der Grenze Bukowina's ist
es den Russen schlecht ergangen: ein
starker Heerhaufe wurde von den
Oesterreich-Ungar- dort znrückgewor.
fen, wobei die Russen schwere Ver
luste an Todten und Verivundeten
erlitten. Auf dem südlichen Ufer
des Tniester hechen sich die Russen
wieder zum Kampfe, gestellt. Am

Heftigsten tobt derselbe in der Ge

gend von Horodinka.

Was die Russen sagen.
Petrograd, 12. Mai. Seit den

letzten neun Tagen . haben die ver-

einigten Österreich' Ungarn und
Teutschen gewaltige Angriffe gegen
die stark befestigten Stellungen der
Russen in Westaalizien ausgeführt
und diese zum Rückzug gezwungen.
So langsam jedoch wird derselbe aus-

geführt, daß es gelungen ist, die mei-

sten Kanonen (außer jenen bewußten
H0) und anderes Kriegsmaterial n.

Die beiderseitigen Ver.
luste an Menschenleben sind groß.
Es heißt, die neuen Vertheidigung
liüien in Galiz'ieu haben dem Vor

gehen des Feindes Einhalt geboten.
(Also etwas Gewisses, weiß man

hierüber in Petrograd nicht; das ist

Blödsinn: das Kriegsamt weiß es
aanz genau, daß es mit der russi
jchen Herrlichkeit in den Karpathen
und Galizien zu Ende gegangen ist.
Die deutschen Vcrfolgungstruppen
unter General, v. Mackensen haben
die Sanok Laborcze Eisenbahn er
reicht und damit die letzte Rnckzngs-iini- e

der Russen, die wmlich .vom
Ursok.Paß in den Karpathen stan
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''.rn m.ii'ii iwi'i jrrd Pr,.k'ei.k
! !!!',, tu di it n,, !, i.--n li vn t, n

rnt(ü l.ini in" dik!..ri!Nf ii'tr de
!t''er!eHf!iM,f ler Vitf ilantii" duM)
die fi.i; Liteti von II ArnerifiUiern
irrnichlet wurde, verlangen.

irnrd er auf der Ab.tnbo, M;
sich solche Borfälle nicht wiederholen,
begeben. In seiner Note an Teutsch,
l.ind wird der Präsident keine Dro-lnin- g

auch nur andeuten, doch soll er

darauf bestehen wollen, daß ein nn
belvassneteö Handelsschiss, das Nicht,
kombattanten befördert, erst dann
angegrissen werden soll, trenn es
nach deit internationalen Gesetzen
durchsucht ist. Zur Unterstützung
dieses Ansuchens sollen auch noch die

Versenkung des Gulflight", die

Bombardierung des Eufhing" durch
einen deutschen Flieger und die

des britischen Dampfers
Falaba", bei der auch ein Ameri

kancr ums Leben kam. in der Note
miterörtert werden. Auf der Art
und Weife, in der Teutschland diese
Note aufnehmen und beantworten
wird, wird die Entwickelung der Ver
Hältnisse mit den Ver. Staaten be

Dcrnburg mit Ausweisung bedroht?

Washington. 12. Mai. In
Kreisen erhält sich hier

das Gerücht, daß Exzellenz Dern
bürg, der frühere deutsche Staats,
sekretär des Kolonialamtes, . veran
laßt werden soll, . das Gebiet der
Ver. Staaten zu verlassen. Angeb
lich soll die Bundesregierung über die
vielfachen (aber gerechten!) Auslas
simgen Ternbnrgs die Geduld ver
loren haben und begründet dies da
mit. daß durch diese das gute Ver
hältniß zu Deutschland gestört wer
den könnte. (Gutes Verhältniß bei
den .Waffenlieferungen? Na. na!)
Angeblich soll die deutsche Botschaft
befragt werden, ob Dernburg hier
in amtlicher Eigenschaft ist. Sollte,
dies der Fall sein, dann soll die
deutsche Regierung um seine Abbe

rufung ersucht werden. Ist er dies
nicht, dann soll die deutsche Botschaft
ersucht werden, dafür Sorge zu tra
gen, San er iias Land verlant. Tbut
er dies nicht, dann soll er nach einem j

alten Gesetze aus dem Jahre 1793
ausgewiesen werden. (Wenn die
wahr ist, dann ergiöbt sich ein schö
nes Bild politischer Freiheit und
Duldsamkeit.) Dernburgs Freun,
de behaupten jedoch, daß der Präsi
dent keinen Fremden, der sich nicht
gegen das Gesetz vergangen hat,
ausweisen könne

Maurctania bleibt daheim.
London. 12. Mai. Die Ab-fah- rt

des Cunard-Dampfer- s Mau-retania- ",

Schwesterschiff der Lust-tänia-

welche am 29. Mai erfolgen
sollte, ist bis auf unbestimmte Zeit
verschoben worden. Mauretania"
hatte bis jetzt Dienst als Hilfskreu-ze- r

gethan: die Dampfschiffahrtsge
sellschaft . beabsichtigte, den Dampfer
Ende dieses ,Monats wieder regel.
mäßige Fahrten zwischen New Aork
und Liverpool aufnehmen zu lassen.
Das Torpediren der Lusitania" in.
dessen hat sie eines Besseren belehrt.

Opfer von Tauchbooten. --
'

London. 12. Mai. Auf Be-frag-

gab gestern Parlamentssekre
tär McNamara im britischen Unter.
Hause die Erklärung ab, daß bisher
201 Handelsschiffe von deutschen
Tauchbooten zerstört wurden, die
Zahl der dabei umgekommenen Per.
sonen wird auf 1556 angegeben.

. r

B. F. Wurn, deutscher Optt.
ker. Augen untersucht für Bril
len. HZ 5 BranwiS Gebäude.

Rhonprrt ii diese Zeitung,
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Man ititnint hier an. das', die Ver
kandliingen ,:t Deiitschlnd (Ir.iic
lochen in Anspruch neSnnen wer
den. vorausgesetzt, daß Deutschland
niäit alle Ernicken Amerikas sofort
ziiriickiven't. Auch soll der Abbruch
diplomatischer Beziebungen im Falle
einer Weigerung Berlins zur Bern,
thnng gekommen sein, doch fürchtete
Nriegcsckretär tarrison, daß eö da
durch zum Kriege kommen könne.

Bnjaii und Burleson wünschten Zeit
wr Ueberlegnng dieser Anregung,
während Präsident Wilson darauf
hinwies, daß es in nur sehr wenigen
Fällen deö Abbruchs diplomatischer
Beziehungen zum Kriege gekommen
fei. Auch wurde darauf hingewie
sen. daß eine Abberufung des Bot
schafters Gerard das Hilfswerk in
Belgien beenden würde. Das Gc
rücht, daß Präsident Wilson einen
persönlichen Appell an Kaiser Wi!
Helm richten wolle, lebt heute hier
wieder auf.

Großer Erfolg der
Kricgs-Wandclbildc- r!

Werden deshalb auch noch heute nd
morgen im BrandcisTheater

gezeigt.

Die mit Genehmigung des deut
fchen Großen Generalstabes an der
Front aufgenommenen Wandelbilder
von den einzelnen Kriegsschauplätzen
haben gestern derart Anklang gefun
den, daß die Leitung sich auf vielfa-
chen Wunsch veranlaßt gesehen hat.
die Voriübruna dicker Krienswanbef.
bilder auch noch heute, Mittwoch, den
12. Mai, und morgen, Donnerstag,
fortzusetzen. Alles Nähere ist aus
der Arneioe rn unserer fieiifm

tung zu ersehen.
Deutsche und Oesterreich-Nngorn- l

Dem Freunde die Brust dem Fein
de die Stirn!" sagt ein alter ritter
licker WnhKnnish unsrer miir
Deshalb erfreut Euch mit Euren
Freunden an den Heldenthaten Eurer
Stammesgenossen jenseits des Welt
meers und vor allem seht sie, damit
Ihr besser hierzulande den von der
englischen Lügenpresse Voreingenom
menen die Stirne' bieten könnt!
Kommt alle, denn es gilt einem dop
pelten guten Zweck! '

Viele ,,Lusitania"Opfer erstickten au
giftigen Gasen.

Pittsburg. Pa., 12. Mai. Ei.
ner der Ueberlebeuden der Lusita
nia" behauptet, daß sich kurz nach

Torpedierung des Dampfers giftige
Gase in allen Gängen und Räumen
des Schiffes entwickelt hätten, die
vielen den Tod brachten, die über-

wältigt von dem erstickenden Dunst
bewußtlos niedergesunken seien. '

Dr. Joh Braun, einer der be-

kanntesten Chemiker in Pittsburg,
erklärte, diese giftigen Gase seien
durch das Bersten von Fässern ent-

standen, die ZiiikTetrachlorid ent-hielt-

Die ..Lusitnnia" habe seines
Wissens 2,0,000 Psd. dieser Chemi-
kalien an Bord gehabt, die von

Pittsburg im Auftrage der französ-

ischen Regierung zur Herstellung
der von den Franzosen vielfach

Stick'Bomben verschickt wur-
den. Teutsche waren in Pittsburg
mit der Herstellung des Zink.Tetra
chlorids betraut worden, und die
deutsche Regierung wird erfahren
haben, wohin und zu welchem Zweck
es verschickt wurde. Zink-Tetr- a

chlorid ist eine sckmell verflüchtends
Substanz, die einen stechend scharfen,
betäubenden Geruch vccbceitet,

die Nachricht nicht veröffentlicht. Es
ist dieses das zweite britische Tauch-boo- t,

das in der Dardanellenstraße
vernichtet wurde.)

. . , .
itx Nordsee torpedirt.

London, 12. Mai. Eine Reu
tcrdepesche von Amsterdam meldet,
daß ein bisher unbekannter Dampfer
unweit Schiermonnik-Ooa- , einer In- -

in
sei m

.

der Nordsee,
.

torpedirt und m'pen mußten anfgeboten werden, um,
nt- xmtwnun p Paaren t i.p;WttWi 9,hmiC wuroen, slsl ie tijre

t
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viTrtiTn
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' e$r woroen iet. vasx,. ZSrfiiff brennt lickterlob: von dem- - ' ":
ßrhirffiif her Nemnnnun , lmt mnn-

nichts m rsayrung gevracyr.

Archangel eisfrei.

Kopenhagen, über London,- - 12,
Mai. - Die ..Politiken sagt, daß
der erste Dampfer in diesem Jahre!
in Archangel, dem größten Seehafen
an der Nordk üste von Runland. ein
gettoffcn ift. Der Hafen War Wegen
Eis in den vergangenen Monatm
geschlossen.

Unverschämt nd höhnisch".

Paris, 12. Mai. Die hiesige
??ntiiii pmliS" tirrhmift nuf hie

..rch 9Mun mtt hVHI IV W. IVV.WIl. Wflij '
Tpediren der Lusitania hat, als
ein Gemisch von iwverschämtheit und
Hohn".

die Gegner bei den Truppenderschie.
bungen Autos bedienen mußten, web
che jedoch den Anforderungen nicht
entsprachen. Südlich von Arras ha -

ben die Franzosen viele Gefangene
gemacht. (Bet va argcue motten
die Franzosen allein 2000 Deutsche
gefangen genommen haben: erstaun. '

nackigkeit gekampft, doch dursten
noch mehrere Tage vergehen, ehe die
se Schlacht entschieden sein wird
(Für die Franzosen ist dieses doch
ein Trost zu wissen, daß Hiebe für
sie dort noch ausstehen, aber kriegen
werden ste jic sicher.)

treiben. Giolittl wird bier als der
,vnkr,k c er ürledensuartkl betramtet.M"7'" ' ' "."
Ein ersuch, oeen Woynung zu

stürmen, mißlang. Als die aufge
regte Volksmenge das deutsche Kir
cheneollegc passirte, erging sie sich

' Hohnrufen. .

Anch ' anderen Städten Italiens
ist j JtoiMeii Neutralen und Mit- -

"corrn vrr z firüspari zu mw
gen Zusammenstößen gekommen. Von

der Regierung sind besondere Maß
nahmen zum Schlitz der deutsche
und osterrelchiichen Botschaften ge
troffen worden.

Vizepräsident gegen , Jingoismus.
Hattiesburg. Miss., 12. Mai.

Vizepräsident Thömas E. Marshall
beleuchtete in einer hier gestern
Abend gehaltenen öiede die Welter
eignisse der letzten zwei Wochen,
welche vor 100 Jahren dieses Land

jn einen Krieg gestürzt haben wür
den. Er trat ent mieoeit gegen etn
Eingreifen der Ver. Staaten in den
curoväiichen Kriea ein und iaate.

'unser Maßstab von Gut und Böse

hat sich innerhalb 100 Jahren
ändert. Lasset uns mit unseren
Brüdern jenseits des Ozeans boffen.

der Vize Präsident den Lufitama
Fall nicht besonders erörterte, so er
wähnte er ihn dennoch zusammen
mit andern Vorfällen, welche, wie
er sagte. Jingos hervorgebracht hät-

ten, um dieses Land in einen Krieg
zu stürzen. '

den englischen Reihen eine tiefgehen. lich ist nur,' daß die Franzosen nichts daß dieses Land den ersten Anstoß
de Demoralisation breitmacht. Be.'ettvas höher gegriffen haben. E . allgemeiner Abrüstung ' geben möge
sonders auffällig ist die hohe Anzahl! wäre ebensowenig geglaubt wor1und ein internationales Gericht ein-de-r

gefangenen Offiziere: es ist nicht den.) Auch an der Oise und Aisne' gesetzt, werde, das alle Zwistigkeiten
ausgeschlossen, daß den Teutschen ein wird gegenwärtig mit großer Hart, zwischen Nationen beilege. Trotzdem
ganzer englischer Stab in die Hände
fiel, da sonst die hohe Zahl kaum zu
erklären ist.)

Französischen Berichten gemäß ist
es französischen Fliegern flelungen.
die Bahnverbindung der Deutschen
bet ArraZ zu zcrnorcn, fa oag ftch


